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Veranstaltungsorte
Bitte informieren Sie sich auf unserer Website
www.transplantation.uk-erlangen.de über den
jeweiligen Veranstaltungsort.

Anreise mit dem Bus
Die kostenlose KlinikLinie 299 bringt Sie im 10-Minuten-Takt zum
Uniklinikum: Die barrierefreien Kleinbusse starten am Busbahnhof
(hinter dem Hbf Erlangen) und fahren u. a. die Haltestellen Kliniken/
Maximiliansplatz und Östliche Stadtmauerstraße an.

Anreise mit der Bahn
Der Hauptbahnhof ist knapp 15 Gehminuten 
von den Veranstaltungsorten entfernt.

Parkplätze
Parkhaus Uni-Kliniken (380 Stellplätze)
Bitte nutzen Sie das Parkhaus Uni-Kliniken in der
Schwabachanlage 14 (Anfahrt über Palmsanlage).
GPS-Koordinaten: N49°36‘09.8, E11°00‘48.4
Kosten: pro angebrochener Stunde: 1,– Euro
 pro Tag maximal 10,– Euro

Parkplatz am Fuchsengarten
(Nähe Autobahnausfahrt Erlangen-Nord)
Gehzeit zum Hörsaal ca. 15 Minuten
Kosten: Ganztagesticket: 4,–Euro
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Tausende schwer kranke Menschen in Deutsch- 
land hoffen auf eine Organtransplantation, denn 
ihr Überleben und ihre Lebensqualität hängen 
davon ab. Die Organtransplantation ist ein medi- 
zinisch etabliertes und erfolgreiches Behand- 
lungsverfahren. Leider findet die Thematik der 
Organspende in Umfragen in Deutschland un- 
genügend Zustimmung in der Bevölkerung, so- 
dass die Diskrepanz zwischen dem Organbedarf 
und den verwirklichten Organspenden seit den 
vergangenen Jahren immer weiter zunimmt. 
Aktuell warten in Deutschland 8.531 Patientin- 
nen und Patienten auf eine lebensrettende 
Organtransplantation.

Im Jahr 2022 wurden in Deutschland von 869 
Menschen 2.662 postmortal gespendete Orga- 
ne transplantiert. Zusätzlich spendeten 577 
Menschen zu Lebzeiten eine ihrer Nieren oder 
einen Teil ihrer Leber. Dem gegenüber steht ein 
jährlicher Zuwachs von mehr als 4.600 Neu- 
anmeldungen zur soliden Organtransplantation 
(Quellen: Eurotransplant, Deutsche Stiftung 
Organtransplantation). Trotz Einführung der 
gesetzlichen Entscheidungslösung im Jahr 2020 
haben 2022 von 4.004 befragten Deutschen 
nur 43 % ihre Entscheidung dokumentiert, obwohl 
84 % der Befragten mündlich grundsätzlich 
einer Organspende zugestimmt haben. 

Was hält die einzelne Bürgerin bzw. den einzelnen 
Bürger davon ab, sich zur Organspende zu be- 
kennen? Die Antwort ist u. a. die mangelnde Auf- 
klärung. Mit dem Projekt „Schulen in die Trans- 
plantationszentren“ bieten wir Ihnen die Mög- 
lichkeit, sich eine eigene fundierte Meinung zum 
Thema Organspende zu bilden, damit Sie über 
das Seminar hinaus mit Freundinnen, Freunden 
und im Familienkreis darüber diskutieren können. 

Liebe Schülerinnen und Schüler, Referentinnen und Referenten

Xaver Bayer 
Koordinator, Deutsche Stiftung 
Organtransplantation, Region Bayern

Prof. Dr. med. Dipl.-Psych. Frank Erbguth 
Präsident, Deutsche Hirnstiftung e. V. 
Paracelsus Medizinische Privatuniversität

Prof. Dr. med. Peter Goebell 
Leitender Oberarzt, Urologische und Kinder- 
urologische Klinik, Uniklinikum Erlangen

Prof. Dr. med. Hajo Hamer 
Sprecher, Epilepsiezentrum und Oberarzt, 
Neurologische Klinik, Uniklinikum Erlangen

Dr. med. Katharina Heller 
Oberärztin, Medizinische Klinik 4 – Nephrologie  
und Hypertensiologie, Uniklinikum Erlangen 
und geschäftsführende Ärztin 
Transplantationszentrum Erlangen-Nürnberg

Dr. med. Karin Hirsch-Koch 
Oberärztin, Urologische und Kinderurologische 
Klinik, Uniklinikum Erlangen

Dr. med. Markus Kondruweit 
Oberarzt, Herzchirurgische Klinik, 
Uniklinikum Erlangen

PD Dr. med. Verena Lieb 
Oberärztin, Urologische und Kinderurologische 
Klinik, Uniklinikum Erlangen

Dr. med. Kosmas Macha 
Arzt, Neurologische Klinik, Uniklinikum Erlangen

Dr. med. Marios Marcou FEBU, FEAPU, EAA 
Oberarzt, Urologische und Kinderurologische 
Klinik, Uniklinikum Erlangen

Kilian Weidner 
Koordinator, Deutsche Stiftung 
Organtransplantation, Region Bayern

Dr. med. Jutta Weiss 
Oberkoordinatorin, Deutsche Stiftung  
Organtransplantation, Region Bayern

Christoph Wittmann 
Jurist, Bayerisches Staatsministerium 
für Gesundheit und Pflege

Dr. med. Katharina Heller 
Oberärztin der Medizin 4, Leiterin der Geschäftsstelle 
des Transplantationszentrums Erlangen-Nürnberg

Wir laden Sie herzlich zu dieser Informations- 
veranstaltung an unser Zentrum ein und freuen 
uns auf Ihren Besuch.

13.00 Uhr	 Begrüßung und Einführung

13.15 Uhr	 Was ist der Hirntod? Fragen an den Neurologen 
	 Vortrag und Diskussion

14.00 Uhr	 Organisation der Organspende 
	 Vortrag und Diskussion

14.30 Uhr	 Pause mit Gelegenheit zum Gespräch

15.00 Uhr	 Rechtliche Grundlagen der Organspende 
	 und -transplantation 
	 Vortrag und Diskussion

15.30 Uhr	 Pause mit Gelegenheit zum Gespräch

16.00 Uhr	 Medizinische Aspekte einer Herztransplantation 
	 Vortrag und Diskussion

	 Medizinische Aspekte einer Nierentransplantation 
	 Vortrag und Diskussion

	 Organempfänger/-innen und Organspender/-innen 
	 stellen sich vor und beantworten Ihre Fragen

ca. 17.00 Uhr	 Ende der Veranstaltung

Programm


